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Bayern / Kultur 

 
Nahaufnahmen. Unbekannte Skizzen vom Hitler-Ludendorff-Prozess 

und ihr Zeichner Otto D. Franz. Eine kleine Ausstellung des Staatsar-

chivs München 
 

1) Presseführung durch die Ausstellung am Dienstag, 25. November 2025 um 

 12 Uhr, Staatsarchiv München, Schönfeldstraße 3, 80539 München 

 

2) Eröffnung der Ausstellung am Dienstag, 25. November 2025 um 16 Uhr, 

 Staatsarchiv München, Schönfeldstraße 3, 80539 München 

 

Für beide Termine wird aus organisatorischen Gründen eine Anmeldung per E-Mail erbeten an: 

poststelle@stam.bayern.de 

 

Am 25. November 2025 um 16.00 Uhr wird im Staatsarchiv München die kleine Ausstellung „Nah-

aufnahmen. Unbekannte Skizzen vom Hitler-Ludendorff-Prozess und ihr Zeichner Otto D. Franz“ 

eröffnet. Die Ausstellung wurde von Benedikt Martin Ertl, M.A. erarbeitet. 

 

Mit dem Nachlass des Anwalts und Künstlers Otto D. Franz (1871–1963) übernahm das Staatsarchiv 

München im Jahr 2024 eine außergewöhnliche zeitgeschichtliche Quelle: Gerichtszeichnungen vom 

Hitler-Ludendorff-Prozess von 1924. Franz begleitete den Hochverratsprozess gegen Adolf Hitler 

und seine Mitangeklagten als Zeichner. In eindrucksvollen Skizzen hielt er Richter, Angeklagte, 

Staatsanwälte, Zeugen sowie die Atmosphäre im Gerichtssaal fest. Während einige seiner Zeich-

nungen im Frühjahr 1924 im Rahmen der Berichterstattung in zwei illustrierten Zeitungen veröffent-

licht wurden, blieb der Großteil der Skizzen bislang unbekannt. Der Nachlass Otto D. Franz im 

Staatsarchiv München umfasst darüber hinaus Skizzenbücher, private Fotoalben und persönliche 

Dokumente, die Einblick in das Leben eines erfolgreichen Juristen und vielseitig begabten Künstlers 

geben. 

Pressemitteilung  

München, 18. November 2025 
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In einer kleinen Ausstellung zeigt das Staatsarchiv München erstmals bislang unveröffentlichte Skiz-

zen aus dem sogenannten Hitler-Ludendorff-Prozess und geht der Frage nach: Wer war der Mann 

hinter den Zeichnungen? 

  

Die Ausstellung ist vom 26. November 2025 bis 7. März 2026 im Staatsarchiv München, 

Schönfeldstraße 3, zu sehen. 

 

Öffnungszeiten: 

Mo–Do 8.30 bis 16.30 Uhr 

Fr 8.30 bis 13.00 Uhr 

Extraöffnung am Samstag, 7.3.2026 (Tag der Archive) 

geschlossen vom 22.12.2025 – 6.1.2026 und am 17.2.2026 

 

Der Eintritt ist frei. 

 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog (ISBN 978-3-910837-09-6). 

 

 

Folgendes Begleitprogramm zur Ausstellung wird angeboten: 

 

Abendvortrag (von Benedikt Martin Ertl):  

Mit Stift und Zeichenblock im Gerichtssaal – Otto D. Franz und der Hitler-Ludendorff-Prozess von 

1924  

 Termin: 27. November um 18.30 

 Ort: Vorlesungssaal, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Schönfeldstraße 5 

 

Kuratoren-Führungen:  

 Termine: 27. November um 18.00 Uhr, 10. Dezember um 17.00 Uhr, 14. Januar um 17.00 

Uhr 

 Dauer: ca. 20 Minuten 

 Treffpunkt: Eingangsfoyer Staatsarchiv München 

 

Geführter Stadtspaziergang: Vom Hitler-Ludendorff-Putsch zum Hitler-Ludendorff-Prozess 

 Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um vorherige Anmeldung. 

 Termin: 3. Dezember um 16.00 Uhr 

 Dauer: ca. 60 Minuten 

 Anmeldung bitte an: benedikt.ertl@stam.bayern.de 

 

 

Weitere Informationen unter www.gda.bayern.de 

 

 

Pressefotos: 

1. Die Staatsanwälte Ludwig Stenglein und Hans Ehard, 1924 (Staatsarchiv München, Nachlass Otto D. Franz 2).  

2. Gustav von Kahr bei seiner Zeugenaussage vor Gericht, 1924 (Staatsarchiv München, Nachlass Otto D. Franz 38). 

3. Ausstellungsplakat (Benedikt Gerum, Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns). 


